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leichtern und die Techniken sofort um-
setzbar machen. Unterstützt wird dieses 
durch zahlreiche praktische Tipps wie 
z. B. die Anwendung eines Teflonbandes 
bei der Konditionierung der Zahnhart-
substanz, die Anwendung eines Silikon-
schlüssels, die Verwendung von Micro-
brushes als Halter frakturierter Zahn-
anteile bei der Behandlung eines Front-
zahntraumas etc. Einzelne Fälle werden 
weiterhin graphisch ähnlich eines 
„Flowcharts“ dargestellt („Graphische 
Darstellung des Behandlungsablaufes 
als Arbeitsanleitung für die Praxis“) und 
lassen den Leser so auf einfache Weise 
die wichtigsten Behandlungsschritte er-
fassen. Interessant ist auch das in diesem 
Zusammenhang vorgestellte „Zwei-Far-

ben-Konzept“ (Kapitel 4: Farbkonzepte 
und Schichtaufbau), das sich aufgrund 
seiner einfachen Anwendung sehr gut in 
den Praxisalltag integrieren lässt. Im 5. 
Kapitel („Kompositrestaurationen nach 
Klassifikation“) werden Fälle der Restau-
rationsklassen III, IV und V beschrieben 
und anhand zahlreicher klinischer Bil-
der illustriert. Das 6. Kapitel widmet sich 
der „Ästhetischen Rehabilitation“ und 
zeigt Techniken zum Lückenschluss im 
Frontzahnbereich, die Anwendung di-
rekter Veneers sowie die Korrektur leich-
ter Zahnfehlstellungen mit Komposit. 
Im Kapitel „Komposit und Funktion“ 
(Kapitel 7) wird auf die Planung kom-
plexer Fälle mittels Modellanalyse, Wax-
up und der Umsetzung der Behand-

lungsplanung eingegangen. Das Buch 
schließt mit der bereits oben erwähnten 
„Praktischen Zusammenfassung“.

Abschließend lässt sich über das 
Buch „Komposit 3D“ sagen: neben der 
Vermittlung theoretischer Grundlagen 
ist das Buch durch die zahlreichen kli-
nischen Fälle sehr praxisnah gestaltet 
und bietet für zahlreiche Behandlungs-
fälle durch eine umfangreiche Darstel-
lung das passende Behandlungskonzept. 
Das ansprechende Layout und die hoch-
wertigen klinischen Bilder motivieren je-
den Leser, es dem Autor gleichzutun und 
minimalinvasive, ästhetisch hochwerti-
ge Restaurationen in das eigene Behand-
lungsspektrum zu integrieren.  
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Die anfängliche Freude, dass es 
endlich ein solches Buch im 

Deutschen Zahnärzte Verlag gibt, ver-
fliegt schnell beim Lesen. Sowohl in-
haltlich wie sprachlich in sehr ober-
flächlicher Form wird das Thema Sedie-
rung abgehandelt, ohne klare Empfeh-
lungen zur Umsetzung in einer (deut-
schen) zahnärztlichen Praxis zu geben. 
Auch die Eingrenzung auf Lachgas und 
orale Applikation von Sedativa ist nicht 
ganz nachvollziehbar. 

Anders als in den angloamerikani-
schen Ländern, wo die Sedierung tradi-
tionell zum Spektrum der Schmerzaus-
schaltung in der Zahnmedizin gehört, 
tun sich deutsche Zahnärzte schwer mit 
dieser Thematik, schöpfen die Möglich-
keiten und Chancen nicht aus und stel-
len zu schnell die Indikation zur Voll-
narkose, wenn die Grenzen der Lokal-
anästhesie erreicht werden könnten. 
Qualitativ hochwertige und verlässliche 
Information ist daher gefragt. Insbeson-
dere zum Thema Lachgas, da hier das 
Ausmaß differierender Informationen 
und Bewertungen besonders groß ist.

Das Buch des deutsch/ amerikani-
schen Anästhesisten F.G. Mathers mit Ko-
autoren für die Themen: Rolle der zahn-
medizinischen Fachangestellten bei der 

dentalen Sedierung (P. Reiter-Nohn, G. 

Walgenbach, M. Spahn), Notfälle (A. Moli-

tor), rechtliche Grundlagen der Sedierung 
durch den Zahnarzt (C. Töfflinger) adres-
siert die wesentlichen Themen wie 
Grundlagen der dentalen Sedierung, in-
halative Sedierung mit Lachgas, orale 
zahnärztliche Sedierung, Sonderfälle (ge-
meint sind spezielle Patientengruppen 
wie Kinder, Risikopatienten und Men-
schen mit Behinderungen) und letztend-
lich nichtpharmakologische Methoden 
der Angst- und Schmerzbewältigung in je-
weils eigenen Kapiteln. Redundanzen las-
sen sich dabei nicht vermeiden. Eine kla-
rere Struktur z. B. Aufzählungen, Tabellen, 
gut beschriftete Abbildungen hätten dem 
Buch allerdings gut getan. Der essayartige 
Text ist zwar leicht lesbar, erschwert aber 
die Extraktion klarer Informationen. 

Klar erkennbar wird in diesem Buch 
die umfangreiche klinische Erfahrung 
des Anästhesisten und Kursleiters (Herr 
Mathers betreibt das Institut für dentale 
Sedierung in Köln), dies vor allem in den 
Abkürzungen und Formulierungen, die 
aber einem Zahnarzt nicht unbedingt 
geläufig sein dürften und beim Lesen ir-
ritieren. 

Es fehlen die Verweise auf die aktuel-
len Entschließungen der Deutschen Ge-

sellschaft für Anästhesie und Intensiv-
medizin (DGAI) zur Analgosedierung 
für diagnostische und therapeutische 
Eingriffe bei Kindern und Erwachsenen 
durch Nichtanästhesisten (hierzu zäh-
len auch Zahnärzte), die S3 Leitlinie zur 
Sedierung in der gastrointestinalen En-
doskopie, aber auch die aktuellen Emp-
fehlungen zur Reanimation (2010).

Leider ist die Lektüre dieses Buches 
nur eingeschränkt zu empfehlen, ins-
besondere einem Einsteiger in die The-
matik. Keinesfalls ersetzt es eine grund-
legende theoretisch/ praktische Ausbil-
dung, die neben der Sedierung und ih-
ren möglichen Komplikationen auch 
die „allgemeine“ Notfallmedizin umfas-
sen muss.  

M. Daubländer, Mainz
 Deutscher Ärzte-Verlag | DZZ | Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift | 2012; 67 (2)


	78
	PRAXIS / PRACTICE Buchbesprechung / Book Review
	Dentale Sedierung Lachgas und orale Sedierung in der Praxis


